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Am 7.3.2009 fand der Gauturntag des TGM im Kommunikationszentrum der 
Kreissparkasse Steinfurt statt. Zahlreiche Vertreterinnen und Vertreter der Vereine sind 
der Einladung gefolgt. 
 
Nach der Begrüssung durch Dr. Gustav Altevogt folgten Grussworte vom stellv. Landrat 
Herrn Hembrock, Bürgermeister Andreas Hoge, dem 1. Vors. des TV Borghorst Guido 
Hellmer , dem stellv. Hausherrn des Kommunikationszentrums Herrn Schneuing, dem 
Vorsitzenden des Kreisportbund Steinfurt Ulli Fischer und WTB-Präsident Michael 
Buschmeyer. 
 
Anschliessend wurde den Verstorbenen Gisela Becker, Hilde Brand, Hajo Brink, Franz 
Niermann, Alwin Oppel, Günter Herberhold und Dieter Rabe mit einer Schweigeminute 
gedacht. 
 
Der Vorstand wurde für seine geleistete Arbeit einstimmig auf Antrag von Heinz Homölle 
(Kassenprüfer)entlastet. 
 
 Das Ergebnis der Wahlen: 
 
1. Vorsitzender :      Dr. Gustav Altevogt 
Oberturnwartin :     Gerda Krell 
Kassenwart :     Günter Runge 
Frauenwartin:     Erika Brink 
Beauftragter für Öffentlichkeitsarbeit: Gordon Reisner 
 
Alle wurden einstimmig gewählt. 
 
In den Ehrenrat wurden Hilde Häger, Edith Windmeier, Martha Berlin, Hildegard Kryszon 
und Theo Möse gewählt. 
 
Das Amt der Kassenprüfer/innen übernehmen Helga Braatz, Karl-Heinz van Beek und 
Bernd Arentzen.    
 
Mit einem kurzen Schlusswort vom 2.Vors. des TGM Dieter Torz und nach über 3 
Stunden Versammlung wurde der Gauturntag beendet. 
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Der Vorstand des TGM: 
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Gymnastinnen des Turngaus Münsterland bei Landesmei sterschaften erfolgreich 
 
Bei den Westfälischen Meisterschaften in der Rhythmischen Sportgymnastik am 28. und 29. März 2009 in 
Bochum-Wattenscheid holten die Gymnastinnen des Turngaus Münsterland einen Titel und drei zweite 
Plätze. 
 
Die Top-Platzierungen erreichten dabei die Gruppen in der Freien Wettkampfklasse (ab 15 Jahre). Hier 
holte sich das Team der Turngemeinde Münster den Sieg vor der 2. Mannschaft des Turnvereins Borken, 
der in der Kinderleistungsklasse (8 – 10 Jahre) und in der Juniorenwettkampfklasse zwei weitere 
Silbermedaillen gewinnen konnte. 
 
In den Einzelwettbewerben ließen die Nachwuchsgymnastinnen der Turngemeinde Münster in der 
Schülerwettkampfklasse (10 - 12 Jahre) aufhorchen. Mit Bernadette Riemann (4.), Clarissa Eichwald (6.) 
und Paula Gieseler (9.) konnten sich gleich drei von ihnen unter den Top 10 platzieren. 
 
Ebenso überzeugend war der Auftritt von Sophie Nowak (3.) und Nicole Horn (5.), beide TV Borken, in der 
Freien Wettkampfklasse. 
 
Die Ergebnisse im Detail: 
Gruppenwettkämpfe  
 
Kinderleistungsklasse 8-10 Jahre 
 

2. Platz Turnverein Borken (Janine Abushin, Joan Costa Sousa, Antonia Friis, Zoe Klinger, 
   Lili Lenz, Tais Pennisi) 
Juniorenwettkampfklasse 12-15 Jahre 
 

2. Platz Turnverein Borken (Nadia Abushin, Amena Daher, Katharina Höing, Carolin 
   Schweers, Milena Sieverding) 
Freie Wettkampfklasse ab 15 Jahre 
 

1. Platz Turngemeinde Münster (Marie Gondek, Leonie Hennicke, Anja Kasper, Julia Palm, 
   Jana Seewald) 
 

2. Platz Turnverein Borken 2 (Nadine Böing, Nicole Horn, Linda Jensen, Anika Klapsing, 
   Sophie Nowak, Svenja Stuff) 
 

5. Platz Turnverein Borken 1 (Carolin Ebbert, Janina Ebbert, Johanna Gesing, Lena 
   Hülsbrink, Christina Schweers, Mareike Schweers) 
 
Einzelwettkämpfe  
 
Kinderleistungsklasse 9 Jahre 
 

  9. Platz Frauke Janssen TG Münster 
11. Platz Tais Pennisi TV Borken 
14. Platz Sina Stoltefuß TG Münster 
Kinderleistungsklasse 10 Jahre 
 

10. Platz Nele Helming TV Mesum 
Schülerwettkampfklasse 10-12 Jahre 
 

  4. Platz Bernadette Riemann TG Münster 
  6. Platz Clarissa Eichwald TG Münster 
  9. Platz Paula Giesler TG Münster 
14. Platz Kim Möllerbernd TG Münster 
16. Platz Alysha Stallmann TV Borken 
Juniorenwettkampfklasse 13-15 Jahre 
 

  9. Platz Maleen Hartlage TG Münster 
12. Platz Selina Schemmelmann TG Münster 
Freie Wettkampfklasse ab 16 Jahre 
  

  3. Platz Sophie Nowak TV Borken 
  5. Platz Nicole Horn TV Borken 
10. Platz Anja Kasper TG Münster 
�
�
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„Olympia ruft“ hieß es im Mai vor nun 50 Jahren für 53 Jugendturner und 
Jugendturnerinnen des Münsterländer Turngaues, die Griechenland für eine 
Internationale Jugendbegegnung ausgewählt hatten. Über 25 Tage, für 150 
Deutsche Mark mit allem Drum und Dran pro Teilnehmer, war die Gruppe 
unterwegs und die Bleibe waren Zelte des WTB, eigens aufgerichtet im 
historischen Marathon.  
22 Teilnehmer der „Turnerjugend 1959“ kamen Mitte Juni 2009 zu einem 
Wiedersehen auf der Turnerburg Oberwerries zusammen, wozu der 
damalige Gaujugendwart und Fahrtleiter Hans-Günther Fascies 
(Sendenhorst) eingeladen hatte.  
 
Nach einem kleinen Morgenimbiß mit Kaffee und Tee begrüßte HGFascies 
die Gekommenen, heute zwischen 68 und 77 Jahren alt, wobei der 
Busfahrer 86 Jahre zählte. Eine Gedenkminute galt den vier Verstorbenen. 
Es gab ungemein viel zu erzählen und gespannt war man auf den Rundgang 
im Schloß- und Turnverbandsbereich. Die sichtbaren Jahreszahlen an den 
zahlreichen Gebäuden erläuterte Fascies, führte eine Schloßbegehung 
durch und zeigte anschließend das umfassende Archiv und Museum des 
Westfälisch-Lippischen Instituts für Turn-und Sportgeschichte über sechs 
Räume im nahezu 350 Jahre alten Burgtorhaus.  
 
Überraschung löste sodann das 4gängige Mittagsmahl aus, dem höchstes 
Lob zuteil wurde. Ingrid Fischer vom Westfälischen Turnerbund zeigte 
anschließend die Turneinrichtungen, dem Jugendsekretär Dietmar 
Haberkamm folgte mit Infos zum Zeltlager an der Lippe.  
 
Zu Beginn des Nachmittags flimmerte „Olympia ruft“, ein 41minütiger 8mm-
Farbfilm, von HGFascies 1959 gedreht, über die Leinwand und weckte 
umzählige Erinnerungen. Der leichtathletische Vergleichskampf zwischen 
der Sporthochschule Griechenlands und den Münsterländern kam zum 
Vorschein, wie auch die Überarbeitung der Gräber deutscher Soldaten. Über 
die  „Turnerjugend heute“ informierte Haberkamm ergänzend, was mit 
großem Interesse wahrgenommen wurde.  
 
Turnerlieder, Volkslieder mit Arkordeonbegleitung durch Norbert Kathöfer 
führten zum Abschluß des Treffens. In zwei Jahren möchte man sich 
wiedersehen, wozu die Telgter die Einladung aussprachen.  
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(von links nach rechts) 

Hannelore Kröger-Pöttken, Hans-Günther Fascies, Willi Herweg, Helga Kosiedowski-
Vennenkötter, Fia Lengenfeld-Bonsen, Jutta Folsche-Pfeiffer, Rosemarie Brechtenkamp-Tovar, 
Hildegard Tormöhlen-Dörr, Kalli Mügge, Helga Berkemeyer-Busse  
 
Gisela Spiller, Norbert Kathöfer, Lutz Vennemann, Heinz Schlautmann, Elmar Uhlenbrock, Josef 
Hölscher 
 
Alfons Bülte, Heinz Ebert, Alois Bruns, Bernhard Steiling, Dieter Roth, Clemens Berkemeyer 
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Übungsleiter C Lizenzverlängerungs-Lehrgang   
 
 
Es nahmen 28 Teilnehmer an dem Lehrgang in Gelsenkirchen am 14. und 15.3.2009 
teil und 8 Teilnehmer waren noch auf der Warteliste. 
Mit dem Referenten  Lothar Hähnelt und Gabi Schöps waren erfolgreiche Fachkräfte für 
den Lehrgang 
Die Lizenzverlängerung wurde mit den Themen: Stabile Gelenke mit dem Flexi Bar, 
Pilates mit der Rolle und Rondo Ball, Sturzprophylaxe, Rückenfit mit dem Theraband, 
Balloning, Starker Nacken - entspannte  
 

�
 
 
Schulter, und Entspannung / Dehnen und Strechten durchgeführt. Die Teilnehmer kamen 
aus folgende Vereinen: TV Gladbeck, TuS Westerholt-Bertlich, TV Westfalia Buer, TC 74 
Gelsenkirchen,TV Resse,Breitensportverein Gelsenkirchen,TV Horst-Emscher,SV Vestia 
Disteln,FIT ab 50 RE und TV Erle. Alle Teilnehmer erhielten eine Bescheinigung zur 
Verlängerung der ÜL Lizenz�
�
�
�
�
�
�
�
�

�
�
�
�
�
�
�

�
�
�
�
�

�
�



� �

KA�

!�.�)*�#(���#������+�
(���#��
�

Gerätturnen:   „Jugend trainiert für Olympia“  

Bronze-Medaille für Canisius-Turnerinnen in Berlin 

Mit der ersehnten Medaille im Gepäck kehrten die Turnerinnen der Canisiusschule Ahaus 
von ihrer dritten Bundesfinalteilnahme vom Bundesfinale der Schulen aus der 
Bundeshauptstadt zurück. Am Mittwoch hatten Nina Brunsmann, Anna und Katharina 
Schalk, Ramona Ostendorf und Gabriele Venhues zunächst das Etappenziel, Finale der 
besten vier Schulen im Wettkampf 2 (Jahrgänge 1992 – 1995), erreicht. Am Donnerstag, 
10:00 Uhr, war es dann soweit; Finale in der Schöneberger Sporthalle!  

Beginnend am Balken präsentierten sich die Ahauserinnen von Anfang an in bester 
Wettkampflaune. Die Nervosität aus der Qualifikation war wie weggeblasen. Die Berliner 
Luft bekam ihnen bestens. Ohne groben Fehler wurde das „Zittergerät“ absolviert und als 
Vierter mit 1,1 Punkten Rückstand auf das Sportgymnasium Chemnitz zum Boden 
gewechselt. Und auch hier zeigten sich alle Canisiusschülerinnen im Gegensatz zur 
Qualifikation verbessert. Ramona Ostendorf imponierte mit der 4. besten Übung des 
Tages (16,7 von 17 möglichen Punkten). Trotzdem stieg der Rückstand auf einen 
Medaillenrang um 0,1 Punkte weiter an. Am folgenden Gerät den Tischsprung schlug das 
Wettkampfgeschehen urplötzlich zugunsten der Ahauserinnen um. Tolle Überschläge 
begeisterten nicht nur die Zuschauer, sondern auch die Kampfrichterinnen. Lohn war an 
diesem Gerät ein Gesamtergebnis von 66,4 Punkten, welches nur vom Wirrtemberg-
Gymnasium Stuttgart getopt wurde. Als der Hallensprecher den Zwischenstand 
verkündete, ging ein Raunen durch die Halle. Die Plätze 2 – 4 lagen nur 1,9 Punkte 
auseinander. Immer noch auf dem 4. Platz liegend hatte die Canisiusschule nur noch 1 
Zehntel Rückstand auf die Große Schule Wolfenbüttel. Spannender hätte dieses Finale 
nicht verlaufen können. Am Stufenbarren mussten die Ahauserinnen ohne Streichwertung 
auskommen. Anna Schalk begann, fehlerfrei. Dann sollten 2 Paukenschläge folgen. 
Sowohl Katharina Schalk als auch Gabriele Venhues bekamen für perfekte 
Barrenübungen die Höchstpunktzahl von 17 Punkten. Dieses Kunststück sollte im 
Verlaufe des Finales nur noch der Juniorennationalturnerin Pia Tolle aus Stuttgart und 
Cindy Klemm aus Chemnitz gelingen. 67,4 Punkte an diesem Gerät bedeuteten Platz 1 
am Barren (!), noch 0,2 Punkte vor dem Topteam aus Stuttgart. 

Als nach der letzten Übung zusammengerechnet wurde, stand es bei der Siegerehrung, 
welche durch die „Turnlegende“ und den Bundestagsabgeordneten Eberhard Gienger 
persönlich vorgenommen wurde, fest, Bronze für die Canisiusschule Ahaus. Das zum 
Titel des „Deutschen Vizemeisters der Schulen“ nur 0,4 Punkte auf das Sportgymnasium 
Chemnitz fehlten, ärgerte angesichts der am letzten Gerät eroberten Medaille niemanden. 
„Das ist ein toller Erfolg, den wir zwar erhofft, aber an den wir aufgrund der enorm starken 
Konkurrenz nicht unbedingt geglaubt haben“, sprudelte es nach der Siegerehrung aus 
Trainer Jürgen Schalk heraus, der mit der Mannschaft die Leistung feierte, als wären sie 
gerade Bundessieger geworden. 

Im Rahmenwettkampf, bei welchem von allen Mannschaften eine Gruppenvorführung, 
Tanz oder Akrobatik, vorgeführt werden musste, belegten die Ahauserinnen mit einer 
äußerst harmonischen Darbietung den 2. Platz. 
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Ergebnis des Finales: 

1. Wirttemberg-Gymnasium Stuttgart (BW) 268,65 Punkte 

2. Sportgymnasium Chemnitz (SN)  264,30 Punkte 

3. Bischöfliche Canisiusschule Ahaus  263,90 Punkte 

4. Große Schule Wolfenbüttel   262,30 Punkte 

Jürgen Schalk 

 1.Turnriege der 
Canisiusschule Ahaus mit dem Bundestagsabgeordneten Eberhard Gienger 

2./3. Turnriege der Canisiusschule Ahaus 
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Besondere Leistungen: 
 
Sebastian Eskötter bei der männl. Jugend B von SuS Enninger im Dreikampf  mit  1707 
Punkten 
100m 11,10 sek., Weitsprung 5,61m, Kugelstoßen 5kg.  10,47m 
 
 Sarah Große Schulte bei den Schülerinnen 10 Jahre von TV Friesen Telgte im Dreikampf   
mit 1104  Punkten. 
50m  7,80 sek., Weitsprung  4,04m,  Kugel 2kg.  5,6 5m. 
 
Weitere Ergebnisse sind im Internet auf  www.turngau-muensterland.de   unter Siegerlisten 
zu finden. 
 
 
<�%����9�����"�� ��,�������� �"�����>��� �( ������� ���"����;"����%����� ��,"#����"��6�
�$��",%��������"�,��1�)", ���9�%�����9�����"������� ��	� �, ��	�7$ 6�����!� ����%���

 +#��	�%�4��#"���7� "���,�����������#� ��, ���$��� �� ��������$,��6�
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 Tanja  Alshut  SC  Preußen – Hochlarmark;   Maike  Braun  TSC Münster - Gievenbeck 
Maja  Czeranski  SC Nordwalde;   Stefanie  Dormann  TV Beckum 
Miriam  Funk  TV Beckum;   Kai Uwe  Jäckel  SC Preußen -  Hochlarmark 
Carolin  Kohnert  TV Beckum;   Vladimira  Liebisch  TV Westfalia 1884 Buer 
Britta  Meyer  TV Beckum;   Eileen  Otte  SC Nordwalde 
Ingrid  Rickmann  TuS 07 Freckenhorst;   Annika  Schmidt  TSC Münster - Gievenbeck 
Susanne  Schmidt  TV E Greven;   Britta  Scholle  WSU 
Eileen  Schütt  TSC Münster – Gievenbeck;   Kirsten  Spogat  SC Preußen – Hochlarmark 
Johanna  Sroka  TGE Selm;   Iris  Streichardt  TuS 07 Freckenhorst 
Julia  Waltring  SC Nordwalde;   Vera  Werfel  TV Jahn Rheine 
Nina  Werries  TVE  Greven 
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am 15.12.2008 wurde der Oelderin Erika Schmidt im Warendorfer Kreishaus das Verdienstkreuz am Bande 
des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland verliehen. 
Zahlreiche Weggefährten- unter anderem vom TV Jahn Oelde- dem Kreissportbund und der 
Behindertensportgemeinschaft waren gekommen ,um Ihr zu gratulieren . 
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Goldenes Vorstandsjubiläum 
Hannelore Schittko seit 50 Jahren im Vorstand des T V Jahn Rheine 
 
Rheine . Als sich am 25. Januar viele langjährige Mitglieder zu unserer Jubilarehrung im 
Jahn-Treff versammelten, ahnte wohl niemand, dass sich an diesem Jahre zum 50. Male 
der Tag jährte, an dem Hannelore Schittko in den Vorstand unseres Vereins gewählt 
wurde. Das Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 25. Januar 1959 weist aus, dass 
Hannelore Peiffer zur Schriftwartin des Vereins gewählt wurde (übrigens hat Hannelore 
das Protokoll selbst verfasst). Noch unter ihrem Mädchennamen wurde sie 1960 
Jugendwartin des Vereins. Dies war sozusagen ihre „Paraderolle“, denn Hannelore übte 
dieses Amt bis 1987, also 27 Jahre, aus. Unzählige Kinder und Jugendliche gingen durch 
ihre Übungsstunden und viele davon auch durch ihre Ferienlager, die sie ab 1964 bis 
heute regelmäßig im Sommer leitete. Als Hannelore Schittko dann 1987 das Amt der 
Jugendwartin aufgab, wurde sie zur stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. Dieses Amt 
übt sie noch heute aus, denn auf der letzten Jahreshauptversammlung wählten sie die 
Delegierten erneut. Neben dieser Vorstandsarbeit fand Hannelore Schittko noch Zeit sich 
in der Turnabteilung zu engagieren, viele Jahre als deren Leiterin. Die Zahl der Stunden 
sind wohl kaum zu zählen, die Hannelore in den 50 Jahren für den Verein geleistet hat. 
Wir können nur danke sagen, denn abgelten kann man diesen enormen ehrenamtlichen 
Einsatz nicht. 
Aber nicht nur innerhalb unseres Vereins war Hannelore Schittko aktiv. Über mehrere 
Jahrzehnte übte sich verschiedene Ämter im Turnbezirk und im Turngau aus. Sie war 
dort Jugendturnwartin, Jugendwartin und Schriftführerin. 
 

�
 
Inzwischen haben sich auch verschiedene Institutionen für den nimmermüden Einsatz 
von Hannelore Schittko bei ihr mit Ehrungen bedankt. Der Turnerbund dankte mehrfach 
mit der Verleihung von Ehrennadeln, zuletzt mit der Ehrennadel in Gold des 
Westfälischen Turnerbundes. Unser Verein ehrte Hannelore Schittko mit der Bronzenen 
und der Silbernen Verdienstnadel. Vom Kreis Steinfurt wurde ihr bereits 1995 die Silberne 
Sportplakette verliehen und die Stadt Rheine zeichnete sie 2000 mit dem Bürgerpreis 
aus. 
 
�������5���
  , Turnverein Jahn-Rheine 1885 e.V. 
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Fachwart für männl. Gerätturnen  

Ulrich Christoffer übergibt sein Amt an Michael Ter buyken  

Schon seit längerem hat Ulrich Christoffer den Wunsch geäußert sich 
zurück zu ziehen und das Amt an einen Jüngeren abzugeben. Jens 
Schröer der in den letzten Jahren mit Ulrich zusammen gearbeitet 
hat, wird weiter zur Verfügung stehen. Für Ulrich wurde Michael 
Terbuyken als neuer Fachwart durch die Anwesenden im Rahmen 
der Einzelmeisterschaften im Gerätturnen männlich am 10.05.2009 
in Mettingen ernannt.  

Für seine langjährige gute Arbeit, seinen tollen und umfangreichen 
Einsatz bei Wettkämpfen, Lehrgängen und anderen 
Turnveranstaltungen und für sein faires Auftreten, möchten wir uns  
bei Ulrich Christoffer herzlich bedanken. Allein durch Ulrichs 
Begeisterung zum Turnen hat man Freude auch etwas für das 
Turnen und den Sport zu machen. I.  

: v.l. Gerda Krell, Ulrich Christoffer, Jens Schröe r 

�
�
�

�

�

5��5�������

	�5����
���
���������K�
�
+%� �H0� ���� �K0� ;���� �HHG�  ���� ��� 5�������

	� ���� )* �#
����� ��
� ��������� ��
� !�
��
������ 
	�		0�
��
��
�%	��8�.���
��� 	���	�
�	�������5����
������
 �����&���'���
�����
�'����������������K,�������
�� ��
0� +� � �
���� ��
� �
 
������� ������ ��	�
�

�
� �� � ��%� "�		#�%� �
��
�%%� ��*
� %��� ����
	��
%�

	�� ���
�
� ;��
� �

	%��
� ����� ��� ���� �� ����
#��� ���� ��	
�
�������
� ����(�	
��(� �� ��(��	�
'�
���0�&�
���
*(�
�#=�����
������������1�
�������
 �.*�
	�
�����
�!�
����
�B!�.C� *
�������������
��P���� ����
��0�
�
6�
� ������ "�		#�%� '���������� (������ �%�5�%
	��,� �H 0�;���� �HHG,�%�	� ��
� �������� �0�6�
�5����
�
��
�9��
����,�57�+
%�����J��	
���K,�  *�
	�� �������� ��%�	�K,F@�2��#	��� ��
� !1��((��(*
���8�����57�
&�
�'����� 8� �� � 2��	�� �0� 6��� !���

���� ��
� )*�#
��� �� �
	�
�	��� 
���� ���� .������� ��
� 6;�� 57�
&���(�
��� ��
� 57�+
%����� J��	
��� ���� ��
� "�
����
 � 
� 5��
	������ �0� 6���
��� ����� ��
� 5���� ��
�
�����������������.���
��� 	�57�+
%�����J��	
���K0�
�
�%� ����
	��� "�		#�%� ��
������� '�
��� �(�� ���
� �.�� ��� ��
� �������� �� ��	�
�	0� $
� ��'������ ����
.������� �5��5�������

	� ��� 
����
���%�	� ��%�K0�2��	 �� ��� ��
� 9���� ���� )*�#
����0� ��%�
#��
'�
	�
���� ��

���#
� 	���  *
� ��
� ����� ���
	���
������� �%� !�.� �
	� ��
� +(
	���� �'�
����� 2��	�� �� ���� �0�
;�'���
� %�	� K�� 2��	���
���
���#	��� ���� ���� .���
���  	� !I5� "*����� �� %�	� H,�H� 2��#	��� ��
� ����
6
�		���	���
	��� !�
��
������ ��
� 5�� 7��
 ���� K0� ��� ������� H,H@� "�		#�%� ���#	�� 	
���	��� ���� !1�
�((��(*
���@� B2��	��AC� ���� ��
� "�
����
 �
� 5��
	��� ��� �� B2��	��EC0� ������ .���
��� 	��� ��		���A�
2��	���
���
���#	�������+(
����������
�9��������)*� #
����0�
�



� �

�A�

+%�5���	��,��K0�;�����HHG,�
	�
	�	������� !�
��
���� ����
�;��
������KGGG�(�
��HHG���
��)*�#
�����
��
� ����&���'���
����� ��� ��
� ��
� ��	
�
�������� +��2 
��
�%%� ��
� 2�5	� ��,� ��1�
���	�,� ��	�
�	�
'�
�0�+���� ���
� '�
�%��� '����
� ���� !���
 �
%� *
� �� 
� ��	
�
��������$���
��(��
� ��

�������(���0�
5��#���	����
�5����
���
�9��
����,�!1��((��(*
��,�� �����
�%�!������
��2��	���������
�!���
'�
	����
(������0�6�
� !���

���� ����� ��� ���� !1$� �
����0�6��
 �� .���
��� 	� (����	�� ��� ��
�9��
�����2��	��80�
I��� 
�� ����� �
� '��	�
0� &���� ��� ��
� 9��
����� �� � 2�� 	�� @� '�
��� ���� 5�� 7��
 ���� �	�
� ��� ��
�
!���
'�
	������
�)*�#
����0�I���2��	����9��
�����L� 517�������(��#�L�(����	��������
�%�!���2��	��
80� 5�� '�
���� 
��������� ��	�

����������� 2��	���
��� ��� �
	�
�	� ���� ��
� 5����
��
���� '�
��� ����
!�
��
������ ��	
�
������� �� ��
��	0� ��� ��
� $���(
�� ������ 
���	�� !1� �((��(*
��� ��
� !1$� �
�����
����517�������(��#0�6���.���
��� 	����
����	������� �I
#���������D����!�
��
��������.�������0�
�
5����

�������� 	�
�	��� �%���	�	���6�
������� ���� .�� �
��� 	��� ��
� ��������K�%�	� ��
�+�

��
��(����
�.�� ����� .���
� ��
� �����
����� �0� +���� ���
� (�
	�	�� 	�� 
���� '����
� ��
� ����� ���
	���
������� �%�
!�
�����.*�
	�
����0�&���������
�9��
������� �2��	� �8�'�
�������.���
��� 	�57�&�
�'������������
�
$���(
�������� (����
� "�		#�%� �� �
�		�� %�	� K�� 2��	� ��
���
�� ���� �FH,GH� "�		#�%� ���#	��0�
$(�� ���
�K��2��	���
���
���#	�,�D�������FF,HH�"�		 #�%� ���#	���
����	�������!�
��
����������517�
������(��#� �,� '�
� ���� �0� 2��	�� �%� $���
��(��
� (���� 	�	�0� .�	� 
��
���
� -
����� 
�����
	��� ����
!�
��
������ ��
� +�

���	�

� 5�� 5�������

	� �� � ���� 5���� ��
� �������� K� %�	� K@� 2��	���
����� ����
�G�,H@�"�		#�%� ���#	��0�6�%�	� ��	� ����5��5�������
 
	� �%�E0QF0�&���%(�
� �HHG�����7�����,� �%�
)�����	���
'�		#�%� � ��
� "!�� ��
� �����
����� �� 	���� ����%��0�5���	�� ��
�+� 
	���� ��������,�#=��	��
��
� !�.� ��
��
�%	� %�	� G� .���
��� 	��� ���� E� 1�
����� � ��� ���� "!�� ����(�	
��(� ���� J(�
�� (�
�
�����
����� �� ��
	
�	��� 
���0� $��� (����	�����
� +�	�� �� (��� ��
��
�%	� ��� .���
��� 	��0� "�
,� ��
�
-���(�
�����'��(�����
���
�		�
������%�!�.,�'*�
��� ����
�5��5�������

	��������*�#�����+� 
	����
��� 
���  ��� ����  
����� ��
� 
����� D�	�	� �� � ����� 
�� ������� ��������)�����	���� �%� �F0� ���� �G0�
&���%(�
��HHG0�B(#C�

�

�
5����
��
������������K��B�������#
������
���	
C�
2��	����L�57�&�
�'������������������2��	��K�L�5��5� ������

	�K��������2��	����L�517�������(��#���
�
�
�

�� %��5�
��0�+���
	��HHG�
��%� 
���	�

���������*
�%��� ����
	�-
����������7� ����HHG�L����&�
�'�����
�� �
�(���7�
�
	�����
=#�
��!��0/�H@GEK�FFHG8������ ���%���/��0(
��#�
?�%:0���



� �

�E�

6���J(�
	�
�'�
	����� �
%��
	�

 
 

Lehrgang zur Verlängerung der Übungsleiterlizenz C  
Breitensport 

 
Gesundheit und Fitness in Theorie und Praxis 

 
28.11  + 29.11.2009 in Münster  

 
Samstag: 10.00 Uhr – 18.00 Uhr                                      Sonntag: 9.00 Uhr – 15.00 Uhr 
 
Pezzi Ball flexibel, Zirkel und Drums 
Eine neue Dimension von Fitness,  dynamische Bewegungen, pulsierende Trommelrhythmen, 
Koordinationsschulung, Aggressionsabbau, Konzentrationsförderung – alles mit Spaß kombiniert.   
Erlebt selbst, wie diese ungewöhnliche Kombination große Begeisterung auslösen kann  
Qi – Gong – Die Basics 
Ihr erlebt eine Einführung in diesen fernöstlichen Gesundheitsübungen. 
Zentrierung, Balance und Bewegungsfluss für Körper, Geist und Seele werden hier erarbeitet  
Starker Nacken – entspannte Schulter 
Nackenverspannungen und Schulterprobleme begründen sich oft durch einseitige Belastung, 
Fehlverhaltung und unzureichende Entspannung, In dieser Stunde werden effektive, sanfte 
Übungen zur Kräftigung und Entspannung der Schulter- und Nackenmuskulatur vorgestellt und 
geübt. Kombiniert werden diese mit gezielten Übungen zur Verbesserung der 
Körperwahrnehmung und Beweglichkeit in diesem Bereich 
Pilates mit Kleingeräten 
Der Einsatz von Hilfsmitteln und Zusatzgeräten im Pilates bietet eine interessante Möglichkeit, 
den Teilnehmern ein vertieftes Wahrnehmungserlebnis der Pilatesessenzen zu vermitteln. Mit 
Kleingeräten lassen sich kreativ neue Bewegungen erarbeiten, mit denen noch tiefer die Pilates-
Prinzipien geführt werden können. 
Intelligentes Rückentraining mit dem Flexi-Bar 
In dieser Stunde erleben sowohl Neugierige als auch Fortgeschrittene die Vorteile des 
„Zauberstabes“. Wie man mit Spaß eine propriozeptive Kraftausdauerstunde gestaltet, ist nur ein 
Thema. Denn vielen wird bei der Stunde klar werden, wie Bauch Beine, Po und Beckenboden 
intensiv in eine Wirbelsäulenstunde eingezogen werden können. 
Ballooning Mixed 
Die einfache Handhabung und spürbare Wirkung, der geringe Platzbedarf und hoher 
Animationseffekt machen ihm zu einem idealen Fitnessgerät. 
Kraft, Beweglichkeit, Balance und Entspannung werden gleichzeitig schonend und effektiv 
verbessert 
Sturzprophylaxe durch Bewegung 
Ein wesentlicher Grundsatz ist, dass Sturzprophylaxe und die ausgewählten Übungen Spaß 
machen müssen und über kommunikative Lösungen der „Anstrengung“ des Übens revalieren. 
    

- Änderungen vorbehalten – 
�
An diesem Lehrgang können auch Übungsleiter - / innen ohne 
Lizenzverlängerungsabsicht teilnehmen 
Lehrgangsgebühr : 20.00 € 
Weitere Information :  nach Meldeschluss 
Meldeschluss :  14.11.2009 
Meldung:  lt. Beigefügtem Meldebogen an:  
Gerda Krell, Grenzwinkel 2a, 45899 Gelsenkirchen Tel.0209/57946 
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Hiermit melde ich mich verbindlich für den folgenden Lehrgang an: 

;�M���	��"��� ���
(bitte Lehrgangsbezeichnung eintragen) 
 
Die entsprechende Lehrgangsgebühr halte ich am Lehrgangstag in bar und möglichst passend 
bereit. 
 
Lehrgangsort: Gelsenkirchen Datum:  21.11.2009 

          
Meldeschluss: 14.11.2009 
          
Name:  Vorname:  
          
Straße, Nr.:  
          
PLZ, Ort:  
          
Telefon:      

          
Email:      

          
Geburtsdatum:         

          
  Verein:          
          
Erklärung:         

            Dem Verein und mir ist bekannt, dass…  

 � … diese Anmeldung erst mit der Entrichtung der Lehr-
gangsgebühr von 5 € gültig wird. 

 

 � … der/ die TeilnehmerIn den Lehrgang pünktlich besu-
chen muss und nicht vorzeitig verlassen darf. 

 

 � … im Falle einer Nichtteilnahme kein Anspruch auf Rück-
erstattung der Lehrgangsgebühren besteht. 

 

          
        
Unterschrift LehrgangsteilnehmerIn 

Meldung an: 
          
Melanie Nowitzki 
 Reichenbergstr. 3,45968 Gladbeck 

Email:   Tindomerel-MN@web.de 
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Einzel-Meisterschaften Gerätturnen Mädchen  
 
Ort:46325 Borken 
Merggelsberghalle, Aquariushalle,  Parkstrasse 
Datum :31. Okt 09 
Meldeschluss24. Okt 09 
Startgebühr:4,00 Euro 
Einturnen:11.00 Uhr 
 
Namentliche Meldung an : Ilse Runge, Waldring 13 48565 Steinfurt 
e- Mail :runge-steinfurt@t-online.de 
Fax: 02552 610725 
 
WK 1Jahrgang 2002P4 - P5 Vierkampf: Sprung,Reck, Balken,Boden 
WK 2Jahrgang 2001P5Vierkampf: Sprung,Reck, Balken,Boden 
WK 3Jahrgang 2000P5 - P6Vierkampf: Sprung,Reck, Balken,Boden 
WK 4Jahrgang 1999P6Vierkampf: Sprung,Reck, Balken,Boden 
 
WK 5Jahrgang 1998P6 -P7Vierkampf: Sprung,Stufenbarren.Balken, Boden 
WK 6Jahrgang 1997P6 - P8Vierkampf: Sprung,Stufenbarren.Balken, Boden 
WK 7Jahrg1996 u. älterP6 - P9Vierkampf: Sprung,Stufenbarren.Balken, Boden 
 
bei mehr als 5 Teilnehmerinnen werden Jahrgangsunterteilungen vorgenommen 
 
Kampfrichter/innen  
Pro 7  Teilnehmer muss ein Gaukampfrichter mit gültiger Lizens 2009 mit Gerätewunsch 
gemeldet werden. 
Falls keine Kampfrichter vorhanden sind, vor Meldung unbedingt Rücksprache mit  
Elke Jandeck - Andrea bezw. Astrid Rosemann halten.  
Strafgeld 30,00 Euro ist vor Wettkampfbeginn zu zahlen, sonst keine Startberechtigung 
 
!!! Wichtig !!!  
Bei der Meldung unbedingt E-Mail Adresse angeben, damit ggf. Änderungen bezw. der  
Wettkampfbeginn angeben werden kann, da je nach Teilnehmer ggf. in 2 Durchgängen 
gestartet wird. 
 
Geräteeinschränkungen: Sprung Reck Balken Boden  
 
Sprung:  
P 4Bock 1.10 m 
P 5Pferd 1.10 m 
P 6b-Variante Mattenberg 1,10 nur in WK 3 
P 7Pferd / Tisch 1,20 m 
P 8Pferd / Tisch 1,20 m wahlweise 1,25 m  
P 9Pferd / Tisch 1,25 m 
Reck:  
WK  1 - 4P 4 - P 6 Höhe wahlweise Schulterhoch / Kopfhoch 
WK  5 - 7P 6 - P 9 Stufenbarren 
Balken:  
WK 1 - 4 P 4 - P 6 1,10 hoch 
WK 5 - 7 P 6 - P 91,20 hoch 
Boden:  
WK 1 - 4P 4 - P 6 Läufer 
WK 5 - 7P 6 - P 9Bodenfläche 
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Nikolausturnen   2009 
 
Für alle Jungen und Mädchen im Alter von fünf bis dreizehn, die noch nicht lange turnen 
bzw. nur einmal die Woche üben und "Wettkampfluft schnuppern" wollen! 
 
Ort:Ladbergen, Sporthalle "auf dem Rott" 
Datum:Samstag, 05.12.2009 
Startgebühr:4,00 Euro pro Teilnehmer 
 
Es wird in zwei Durchgängen geturnt: 
1. Durchgang:  
Zeit: 9:00 Uhr Einturnen 
 9:30 UhrBeginn der Wettkämpfe 
13:00 UhrSiegerehrung 
 
Ausschreibung Jungen:  Vierkampf Einzel (Sprung, Re ck, Barren, Boden)  
WK 1Jahrgang1996 / 98 P2 bis P5 
WK 2Jahrgang1999 / 00 P2 bis P5 
WK 3Jahrgang2001 / 02 P2 bis P4 
WK 4Jahrgang2003 / 04 P2 bis P3 
 
Ausschreibung Mädchen: Vierkampf Einzel (Sprung, Re ck, Balken, Boden)  
WK 5Jahrgang2001 P2 bis P4 
WK 6Jahrgang2002 P2 bis P4 
WK 7Jahrgang2003 P2 bis P3 
WK 8Jahrgang2004 P2 bis P3 
 
2. Durchgang:  
Zeit:13:00 UhrEinturnen 
14:00 UhrBeginn der Wettkämpfe 
17:30 UhrSiegerehrung 
 
Ausschreibung Mädchen: Vierkampf Einzel (Sprung, Re ck, Balken, Boden)  
WK 9Jahrgang1995 P2 bis P5 
WK 10Jahrgang1996  P2 bis P5 
WK 11Jahrgang1997 P2 bis P5 
WK 12Jahrgang1998 P2 bis P5 
WK 13Jahrgang1999 P2 bis P5 
 
Namentliche Meldungen bitte bis spätestens 28.11.2009 an 
Ilse Runge, Waldring 13, 48565 Steinfurt, e-mail: runge-steinfurt@t-online.de 
Fax: 02552610725 
 
Pro 7 Teilnehmer muss ein Gaukampfrichter mit Gerätewunsch gemeldet werden. 
Falls kein Kampfrichter vorhanden, vor der Meldung Rücksprache mit Elke Jandeck-Andrea 
halten; Ohne Kampfrichter keine Meldung! 
Die Meldegebühr ist zu überweisen auf das Konto Ilse Runge, Nr. 9541269, BLZ 40351060. 
 
Geräteeinschränkungen:  
 
Für WK 5, 6, 7 und 8Sprung:P2:   
Kasten seit gestellt, zweiteilig 
P3: Kasten längs (60-90 cm) 
P4: Bock 1,00 m 
Reck:nur Reck 
Balken:P3: 1,00 m hoch 
P2: Übungsbalken 
Boden:Läufer 
 

Für WK 9, 10, 11, 12 und 13:  
Sprung:P2: Kasten seit gestellt, zweiteilig 
P3: Kasten längs (60 - 90 cm) 
P4: Bock 1,10 m 
P5: Pferd 1,10 m hoch 
Reck:nur Reck 
Balken:1,00 m hoch 
Boden: Läufer 
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Nikolausturnen2009 
 
Für alle Jungen und Mädchen im Alter von fünf bis dreizehn, die noch nicht lange turnen 
bzw. nur einmal die Woche üben und "Wettkampfluft schnuppern" wollen! 
 
Ort:Gelsenkirchen, Sporthalle Gerhart - Hauptmann -Realschule,Mühlbachstr.3 
Datum:So, 06.12.2009 
Startgebühr:4,00 Euro pro Teilnehmer 
 
Es wird in einem Durchgang geturnt: 
 
Zeit: 9:00 Uhr Einturnen 
 9:30 UhrBeginn der Wettkämpfe 
13:00 UhrSiegerehrung 
 
Ausschreibung Jungen:  Vierkampf Einzel (Sprung, Re ck, Barren, Boden)  
WK 1Jahrgang1996 / 98 P2 bis P5 
WK 2Jahrgang1999 / 00 P2 bis P5 
WK 3Jahrgang2001 / 02 P2 bis P4 
WK 4Jahrgang2003 / 04 P2 bis P3 
 
Ausschreibung Mädchen: Vierkampf Einzel (Sprung, Re ck, Balken, Boden)  
WK 5Jahrgang1996 P2 bis P5 
WK 6Jahrgang1997 P2 bis P5 
WK 7Jahrgang1998 P2 bis P5 
WK 8Jahrgang1999 P2 bis P5 
WK 9Jahrgang2000 P2 bis P4 
WK 10Jahrgang2001 P2 bis P4 
WK 11Jahrgang2002 P2 bis P4 
WK 12Jahrgang2003 P2 bis P3 
WK 13Jahrgang2004 P2 bis P3 
 
Namentliche Meldungen bitte bis spätestens 28.11.2008 an 
Ilse Runge, Waldring 13, 48565 Steinfurt, e-mail: runge-steinfurt@t-online.de 
Fax: 02552610725 
 
Pro 7 Teilnehmer muss ein Gaukampfrichter mit Gerätewunsch gemeldet werden. 
Falls kein Kampfrichter vorhanden, vor der Meldung Rücksprache mit Elke Jandeck-Andrea 
halten; Ohne Kampfrichter keine Meldung! 
Die Meldegebühr ist zu überweisen auf das Konto Ilse Runge, Nr. 9541269, BLZ 40351060. 
 
Geräteeinschränkungen:  
Für WK 5, 6, 7 und 8  
Sprung:P2: Kasten seit gestellt, zweiteilig 
P3: Kasten längs (60-90 cm) 
P4: Bock 1,00 m 
Reck:nur Reck 
Balken:P3: 1,00 m hoch 
P2: Übungsbalken 
Boden:Läufer 
 
Für WK 9, 10, 11, 12 und 13  
Sprung:P2: Kasten seit gestellt, zweiteilig 
P3: Kasten längs (60 - 90 cm) 
P4: Bock 1,10 m 
P5: Pferd 1,10 m hoch 
Reck:nur Reck 
Balken:1,00 m hoch 
Boden: Läufer 
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Rückblick auf die erste Jahreshälfte und Ausblick a uf die zweite 

Jahreshälfte 2009 
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Ausschreibung  
 

 
Veranstalter   Turngau Münsterland e. V.�
 
Ausrichter   Judokan Marl e.V.�
 
Termin     Sonntag, 06.09.2009  
Ort     Willi-Brandt-Gesamtschule, Marl-Mitte 
 
Vorläufiger Zeitplan   10:00 Einturnen�
    11:00 Kampfrichterbesprechung 
    11:30 Wettkampfbeginn 
 
Pflicht     Erwachsene  1991 und älter  L6�
    Jugend B  1992 - 1994  L6 
    Schüler C  1995 - 1997  L6 
    Schüler D  1998 und 1999  L5�
    Schüler E  2000 und 2001  L4�
    Schüler F  2002 und jünger L4 
 
Wettkampfklassen Die Einteilung in Wettkampfklassen erfolgt nach Meldeschluss unter 

Berücksichtigung einer gleichmäßigen zahlenmäßigen Verteilung der 
TeilnehmerInnen  

 
Startberechtigung  Alle Trampoliner/innen des 3.Bezirks�
 
Wertung     Die Wertung erfolgt nach den gültigen�

Wettkampfbestimmungen, bei der M 10 wird der Schwierigkeitsbonus nicht 
mit angerechnet 

 
Auszeichnung    Alle Teilnehmer erhalten Urkunden, die ersten drei Medaillen�
 
Meldungen     Meldungen an �
    Isabella Mosdzien 
    Schulstr. 129 
    45770 Marl 
    Tel.02365/508705   0177/4660628 
    bella-lenz@web.de 
     
    Bitte schriftlich unter Angabe von  
    Namen, Jahrgang und Geschlecht melden. 
    Kampfrichter-Meldung nicht vergessen!!! �
    Bei nicht gemeldetem Kampfrichter 10,--€ Gebühr. 
 
Meldeschluss    Samstag 22.August 2009  (Datum des Poststempels)�
    Nachmeldungen und Ummeldungen sind nicht möglich 
 
Startgeld     6€ pro gemeldetem Teilnehmer�
 
 

Turngau Münsterland 3. Bezir k 
Trampolinturnen Bezirksmeisterschaft 2009  
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 Ausschreibung  
Veranstalter     Turngau Münsterland e. V. 
Ausrichte r     Blau-Weiss-Post Recklinghausen  
Termin      Sonntag 29.11.2009  
Ort     Am Kurfürstenwall 5 
     Recklinghausen 
 
Vorläufiger Zeitplan     10:30 Einturnen 
     11:30 Kampfrichterbesprechung 
     12:30 Wettkampfbeginn 

 
Pflicht          Erwachsene  1991 und älter  �

     Jugend B  1992 - 1994   
     Schüler C  1995 - 1997   
     Schüler D  1998 und 1999  �
     Schüler E  2000 und 2001  �
     Schüler F  2002 und jünger  

      Für alle Klassen      L3 bis L5  
 
Startberechtigung     Alle Trampoliner/innen des 3. Bezirks, 
     die noch keinen Wettkampf mit einer  
     höheren Pflichtübung als L5,  einer 

Schwierigkeit von 1,7 Punkten oder höher als Gau-Ebene geturnt haben 
 

Mannschaft     Eine Mannschaft besteht aus 4 Teilnehmern 
     Ohne Altersbeschränkung.                  
 
Wertung     Die Wertung erfolgt nach den gültigen 
      Wettkampfbestimmungen. 
 
Auszeichnung     Alle Teilnehmer erhalten Urkunden 
     Die beste Mannschaft erhält einen Wanderpokal 
     
Meldungen      Isabella Mosdzien                
     Schulstr. 129, 45770 Marl             
     Tel.02365/508705   Handy.0177/4660628    
     bella-lenz@web.de            
 
     Bitte schriftlich unter Angabe von  
     Namen und Jahrgang und Geschlecht melden 
     Kampfrichter-Meldung nicht vergessen!!! 
 
Meldeschluss      Samstag, 14. November 2009 (Datum des Poststempels) 
     Nachmeldungen und Ummeldungen sind nicht möglich!  
     Bei unvollständiger oder falscher Meldung kann der aktive nicht  
     starten. 
      
Meldegeld      6€    pro gemeldetem Teilnehmer 
     4€    pro gemeldeter Mannschaft 
 
Gebühren      10€    bei nicht gemeldetem oder nicht gestelltem 
     Kampfrichter 

Turngau Münsterland 3. Bezirk   
Trampolinturnen  Vestpokal 2009  
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Lehrgang 
 
Der zweite Lehrgang richtet sich an alle, die bereits grundlegende Erfahrungen im Rope Skipping 
und mit ihrer eigenen Gruppe gesammelt haben. 
Inhalt des Lehrgangs wird die Vermittlung fortgeschrittener Elemente der Seilformen Double 
Dutch und Wheel sein. Dabei spielt methodische Hinführung ebenso eine große Rolle, wie die 
Analyse häufig auftretender Fehler. 
 
Lehrgangsdaten „Double Dutch & Chinese Wheel“: 

Ort: Gelsenkirchen (genaue Adresse wird noch bekannt gegeben) 

Datum: 19.09.2009 

Zeitraum: 09:00 – 16:15 Uhr (8 LE) 

Kosten: 10,- € 

Meldeschluss: 29.08.2009 

 
Für alle Lehrgänge gilt:  Die jeweilige Lehrgangsgebühr ist am Lehrgangstag in bar  zu 
entrichten (bitte passend bereithalten). Weitere Hinweise über Veranstaltungsort und Anreise, 
sowie eine Teilnahmebestätigung erfolgen nach Meldeschluss. 
 
Weitere Informationen rund um Rope Skipping in Westfalen findet ihr im Internet unter 
http://www.westfalenskipper.de . 
 
 
 

 Dirk gibt Tipps 
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Hiermit melde ich mich verbindlich für den folgenden Lehrgang an: 

 
(bitte Lehrgangsbezeichnung eintragen) 
 
Die entsprechende Lehrgangsgebühr halte ich am Lehrgangstag in bar und möglichst passend 
bereit. 
 
Lehrgangsort:  Datum:   

          
Meldeschluss: siehe Ausschreibung! 
          
Name:  Vorname:  
          
Straße, Nr.:  
          
PLZ, Ort:  
          
Telefon:      

          
Email:      

          
Geburtsdatum:         

          
  Verein:          
          
Erklärung:         

            Dem Verein und mir ist bekannt, dass…  

 � … diese Anmeldung erst mit der Entrichtung der Lehr-
gangsgebühr von 10 € gültig wird. 

 

 � … der/ die TeilnehmerIn den Lehrgang pünktlich besu-
chen muss und nicht vorzeitig verlassen darf. 

 

 � … im Falle einer Nichtteilnahme kein Anspruch auf Rück-
erstattung der Lehrgangsgebühren besteht. 

 

          
Vereinsbefürwortung: 
          
          
Stempel und Unterschrift des Vereins Unterschrift LehrgangsteilnehmerIn 

          
          
Meldung an: 
          
Anschrift: 

Dirk Henning 
Dauvemühle 15 d, 48159 Münster 
  

Email:   RopeSkippingInfo@web.de 
 
Telefon:  0251 2874777 
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